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Allgemeines Rundschreiben Straßenbau Nr. 02/2024 vom 30.01.2024 

Sachgebiet 04.2:  Straßenbefestigungen; 

   Bemessung, Standardisierung 

 

Richtlinien für die Standardisierung des Oberbaus von Verkehrsflächen, Ausgabe 2012/ 

Fassung 2024 (RStO 12/24) 

 

 

Im Zuge der Anwendung der RStO 12 wurden Erfahrungen gesammelt und in Forschungsprojek-

ten neue und zu aktualisierende Erkenntnisse gewonnen, die Änderungen in der Anwendung der 

RStO 12 erforderlich machen. Diese Änderungen betreffen im Wesentlichen redaktionelle Klar-

stellungen und Korrekturen sowie die Aufnahme von dimensionierungsrelevanten Aktualisierun-

gen anderer Regelwerke. 

 

Mit dem Allgemeinen Rundschreiben Straßenbau Nr. 02/2024 hat das BMDV die „Richtlinien für 

die Standardisierung des Oberbaus von Verkehrsflächen RStO 12/24“ bekannt gegeben. Das 

ARS Nr. 02/2024 ist in den RStO 12/24 abgedruckt. 

 

Die Anwendung der RStO 12/24 wird hiermit ab sofort für den gesamten Geschäftsbereich des 

LBM Rheinland-Pfalz verbindlich eingeführt und ist im Interesse einer einheitlichen Handhabung 

für Bundes-, Landes- und Kreisstraßen anzuwenden. 

Unsere Schreiben vom 21. Februar 2013 und vom 13. April 2021 zur Einführung der RStO 12 

werden hiermit aufgehoben. 

 

Neben redaktionellen Korrekturen wurde in Tafel 6 „Bauweisen für Geh- und Radwege auf F2- 

und F3-Untergrund/Unterbau“ das erforderliche Mindestverformungsmodul der ungebundenen 

Trag- oder Frostschutzschicht von 80 MPa auf 100 MPa erhöht.  
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Weiterhin wurden die Beispiele aus „Anhang 2“ in der „Beispielsammlung zu den Richtlinien für 

die Standardisierung des Oberbaus von Verkehrsflächen (FGSV-Nr. 499/1)“ zusammengeführt. 

 

In der Überarbeitung der RStO wurde zusätzlich zu den bitumendominanten gebundenen Schich-

ten in Kaltbauweise und den Asphaltfundationsschichten im Heißeinbau, die selbsterhärtende 

Tragschicht aufgenommen.  

 

Weitere Änderungen sind dem ARS Nr. 02/2024 zu entnehmen. 

 

Die RStO 12/24 enthalten eine Reihe von Bauweisen, die sich im Geschäftsbereich des LBM 

Rheinland-Pfalz nicht bewährt haben oder aufgrund regionaler Gegebenheiten nicht wirtschaftlich 

sind. Sie sind daher wie folgt anzuwenden: 

 
1. Selbsterhärtende Tragschicht (SET) 

Auf Grund von fehlenden Erfahrungen ist diese nur im Einzelfall und mit Zustimmung des LBM 

Rheinland-Pfalz anzuwenden. 

 

2. Bauweisen mit Asphaltdecke Tafel 1 

Bei der Aufstellung der Vergabeunterlagen in Bauweisen mit Asphaltdecke sind die Konstrukti-

onsdicken bei Neubau und bei grundhafter Erneuerung, nach Tafel 1 vorzusehen. Die Bauweise 

nach Tafel 1, Zeile 3 (Schottertragschicht auf Frostschutzschicht) sowie die Bauweise nach Ta-

fel 1, Zeile 4 (Kiestragschichten auf Frostschutzschichten) haben sich aus bautechnischen und 

wirtschaftlichen Gründen nicht bewährt und sind daher im Geschäftsbereich des LBM Rheinland-

Pfalz nicht anzuwenden.  

 
3. Bauweisen mit Pflasterdecke Tafel 3 

Die Pflasterbauweise ist nicht anzuwenden. Sollen in Ortsdurchfahrten im Ausnahmefall aus städ-

tebaulichen Gründen, anderen Rahmenbedingungen oder bei Abstellflächen Bauweisen mit 

Pflasterdecke vorgesehen werden, sind in der Bk 3,2 nur Bauweisen entsprechend Tafel 3, 

Zeile 4 oder Zeile 7 anzuwenden (wasserdurchlässige Asphalttragschicht bzw. Dränbetontrag-

schicht). 

Der Ausschluss der Bauweise mit Pflasterdecke gilt auch für Kreisverkehrsflächen. Auf die er-

höhten Bau- und Unterhaltungskosten wird erneut hingewiesen. 

 

4. Bauweisen mit vollgebundenem Oberbau für Fahrbahnen auf F2- und F3- Untergrund/Unter-

bau 

Die Anwendung des vollgebundenen Oberbaus setzt bei Böden der Frostempfindlichkeitsklasse 

F3 und bei kritischen Wasserverhältnissen auch bei Böden der Frostempfindlichkeit F2 eine Bo-

denverfestigung des Untergrundes bzw. des Unterbaus in einer Mindestdicke von 15 cm voraus. 

Vor Anwendung der Bauweise ist eine wirtschaftliche Betrachtung durchzuführen. 

 

5. Bauweisen mit Tragschichten mit hydraulischen Bindemitteln aus pechhaltigen Straßenaus-

baustoffen Tafel 1 

Der Einbau von pechhaltigen Straßenausbaustoffen ist im Bundesstraßenbau untersagt und im 

Landes- und Kreisstraßenbau nur mit Einzelfallgenehmigung möglich. 

Hydraulisch gebundene Tragschichten aus pechhaltigen Straßenausbaustoffen unterhalb von 

Asphaltschichten sind aufgrund der Inhomogenität der pechhaltigen Ausbaustoffe in Anlehnung 

an Tafel 1, Zeile 2.2 herzustellen und auf die Belastungsklassen Bk 0,3 bis Bk 10 zu beschränken. 
  



 - 3 - 

Bei den Belastungsklassen Bk 1,8 bis Bk 10 ist die Schicht aus frostunempfindlichem Material 

weit oder intermittierend gestuft gemäß DIN 18196 - mit einem Verformungsmodul EV2 von ≥ 

100 MPa für die Belastungsklassen Bk 0,3 und Bk 1,0 von ≥ 80 MPa herzustellen. Auf die Not-

wendigkeit des Kerbens wird noch einmal hingewiesen, die Abstände sind der ZTV Beton-StB zu 

entnehmen. 

 

6. Erneuerung in Asphaltbauweise Tafel 5 

Die Eingangsgröße in Tafel 5 ist allein die Belastungsklasse. Dabei werden verschiedene Eigen-

schaften der Restsubstanz nicht ausreichend gewürdigt. Im Geschäftsbereich des LBM Rhein-

land-Pfalz erfolgt die Wahl und Dimensionierung einer Erneuerungsbauweise daher unter Be-

rücksichtigung der Restsubstanz und nach entsprechenden Erkundungen. Hierzu ist der Leitfa-

den „Erneuerung auf vorhandener Befestigung (Hocheinbau)“ anzuwenden. Bei einem schwierig 

zu bewertenden vorhandenen Aufbau ist auf die Erfahrungen der landeseigenen Baustoffprüf-

stelle Bingen zurückzugreifen. Die Tafel 5 ist im Geschäftsbereich des LBM Rheinland-Pfalz nicht 

anzuwenden. 

 

7. Bauweisen für Geh- und Radwege Tafel 6 

Die zur Anwendung vorgesehene Bauweise ist von unterschiedlichen Aspekten abhängig:  

a) Lage des Weges - an der Straße oder abseits  

b) Funktion des Weges - als reiner Geh- und Radweg oder mischgenutzter Weg z.B. auch 

landwirtschaftliche Fahrzeuge  

c) die geographische Lage z.B. Wald, Höhenlage, Überschwemmungsbereich  

d) die vorhandenen ökologischen Gegebenheiten  

e) die frequentierte Nutzung  

Reine oder mischgeführte Radwege, die entlang der Straße verlaufen, in Überschwemmungsge-

bieten liegen oder solche mit starkem Gefälle bzw. Steigung, sind in bituminös gebundener Bau-

weise herzustellen. 

Abseits der Straße geführte Wege, die durch ökologisch wertvolle Flächen, Schutzgebiete oder 

Waldgebiete führen und gering bis mittelstark frequentiert sind können, nur sofern Vorgaben der 

Landespflege und des Naturschutzes bestehen, in ungebundener Bauweise errichtet werden. 

Werden für Radwege Bauweisen mit Pflaster vorgesehen, so ist im Hinblick auf den Fahrkomfort 

und damit auf die Akzeptanz der Radwege ungefastes Pflaster zu wählen und die Fugen schräg 

zur Fahrrichtung anzuordnen.  

 

8. Sonstiges 

Bei bestehenden Straßenplanungen ist der vorgesehene Oberbau dahingehend zu überprüfen, 

ob sich durch die Anwendung der RStO 12/24 geänderte Dicken ergeben. In diesem Zusammen-

hang empfiehlt sich eine Anpassung bzw. Berücksichtigung vor der baulichen Umsetzung. Dies 

wird jedoch überwiegend nicht der Fall sein. Eine Anpassung bestehender Bauverträge ist nicht 

zwingend vorzunehmen. 

 

Dieses Einführungsschreiben kann neben dem ARS Nr. 02/2024 des BMDV in Kürze in elektro-

nischer Form im Internet unter 

 

https://lbm.rlp.de/themen/strassenbau/technisches-regelwerk/aktuelle-rundschreiben/strassen-

befestigung  

 

abgerufen werden.  
  

https://lbm.rlp.de/themen/strassenbau/technisches-regelwerk/aktuelle-rundschreiben/strassenbefestigung
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